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Workshops und Vorträge
beim Festival der Vielfalt.

50 Jahre, 50 Geschichten
Landkreis-Jubiläum: Wanderausstellung ab 15. Juni in Frankenberg

Frankenberg – Der Landkreis
Waldeck-Frankenberg feiert
in diesem Jahr sein 50-jähri-
ges Jubiläum – unter ande-
rem mit einer Wanderaus-
stellung, die gemeinsam mit
dem Wolfgang-Bonhage-Mu-
seum Korbach, dem Museum
im Kloster Frankenberg und
den Städtischen Museen Bad
Wildungen konzipiert wur-
de.
Nachdem die Ausstellung

im Frühjahr in Korbach Stati-
on gemacht hat, wandert sie
nun weiter nach Franken-
berg und wird dort am 15. Ju-
ni um 17 Uhr in der Rathaus-
schirn eröffnet. Der Titel lau-
tet: 50 Jahre, 50 Geschichten.
In der Wanderausstellung

erzählen 50 Menschen aus
dem Landkreis ihre persönli-
che Geschichte, die sie mit
Waldeck-Frankenberg ver-
bindet. Sie alle leben hier –
manche erst seit einigen Mo-
naten, andere bereits ihr gan-
zes Leben.
„Die einen haben die Kreis-

fusion hautnah mitbekom-
men, die anderen kennen sie
nur aus Geschichtsbüchern.
Sie alle bringen einen indivi-
duellen Blick auf Nord-hes-
sens größten Landkreis mit –
und spiegeln so das vielfälti-
ge gute Leben in Waldeck-
Frankenberg wider“, heißt es
in der Ankündigung.
Nachdem die Ausstellung

im Frühjahr in Korbach Stati-
on gemacht hat, ist sie vom
16. Juni bis 11. August in
Frankenberg zu sehen: Sie
wird aufgrund der Umbauar-
beiten des Museums im Klos-
ter im Haus am Geismarer
Tor gezeigt (Geismarer Straße

3). Öffnungszeiten sind mitt-
wochs, samstags und sonn-
tags von 14 bis 17Uhr. Die fei-
erliche Eröffnung der Aus-
stellung findet am 15. Juni ab
17 Uhr in der Frankenberger
Rathausschirn statt.
„Wir möchten alle Interes-

sierten sehr herzlich zur Aus-
stellungseröffnung einladen
und freuen uns über zahlrei-
che Gäste“, sagen Landrat Jür-
gen van der Horst und der
Erste Kreisbeigeordnete Karl-
Friedrich Frese.
„Die Kooperation mit dem

Landkreis und denMuseen in
Korbach und Bad Wildungen

ist eine große Bereicherung.
Das Ergebnis ist eine span-
nende Ausstellung, mit per-
sönlichen Beiträgen von Bür-
gern für Bürger“, sagt die Lei-
terin desMuseums imKloster
Frankenberg Dr. Birgit Küm-
mel.
Nachdem die Ausstellung

über den Sommer in Fran-
kenberg gezeigt wird, wird
sie abschließend von August
bis Oktober in der Wandel-
halle Bad Wildungen zu se-
hen sein.
Schrillbunte Flokati-Teppi-

che, Prilblumen, Vintage-Ses-
sel und Motiv-Tapeten: Ne-

ben den persönlichen Ge-
schichten steht die Ausstel-

lung im Zeichen der 70er-Jah-
re. So dürfen sich die Besu-
cher auf Design-Ikonen aus
dieser Zeit freuen, die nicht
nur den Zeitgeist dieses be-
sonderen Jahrzehnts wider-
spiegeln, sondern auch zu ei-
ner Zeitreise in die außerge-
wöhnliche Geschichte des
Landkreises einladen.
„Der Landkreis und die Mu-

seen sprechen allen einen
herzlichen Dank aus, die an
der Ausstellung mitgewirkt
oder dafür Exponate aus ih-
ren persönlichen Sammlun-
gen zur Verfügung gestellt
haben. Das trägt einen gro-
ßen Teil dazu bei, der Ausstel-
lung Leben einzuhauchen“,
schreibt die Kreisverwaltung.
Die Wanderausstellung ist

nur eine von zahlreichen Ak-
tionen, die der Landkreis ge-
plant hat, um seinen 50. Ge-
burtstag zu feiern.
Geplant ist unter anderem

ein Jubiläumsfest am 28. und
29. September am und im
Kreishaus am Korbacher Süd-
ring. Mehr Infos gibt es auf
der Jubiläumshomepage
50jahre-gutleben.de. nh/jpa

Mode der 70er: In der Landkreis-Ausstellung, die in den vergangenen Wochen schon im
Bonhage-Museum in Korbach zu sehen war, geht es auch um die Anfangsjahre des
Landkreises Waldeck-Frankenberg. ARCHIVFOTO: PHILIPP DAUM

Landkreis entstand 1974 durch Gebietsreform
Die Bildung des Landkreises Waldeck-Frankenberg durch den
Zusammenschluss der beiden Altkreise im Jahr 1974 war das
Resultat einer umfassenden Gebietsreform, die das Land Hes-
sen ein halbes Jahrzehnt zuvor angestoßen und stetig voran-
getrieben hatte. Die Landesregierung versprach sich durch
die Fusionen größere und damit leistungsfähigere kommuna-
le Verwaltungen. Die Entstehung des Landkreises Waldeck-
Frankenberg wurde durch das Gesetz zur Neugliederung der
Landkreise Frankenberg und Waldeck vom 28. September
1973 geregelt, das am 1. Januar 1974 in Kraft trat.

HINTERGRUND

Herzliche Einladung
zur Markteinführung unserer neuen
VW Modelle Golf, ID.7 Tourer
und den GOAL Sondermodellen.

Am 22.06. von
9 - 15 Uhr bei uns

Verbrauchsangaben: ID.7 Tourer: Energieverbrauch kombiniert: 14,0-16,6 kWh/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 0 g/km;
CO₂-Klasse: A. Golf: Energieverbrauch kombiniert: 5,4-6,1 l/100km und CO₂-Emission kombiniert: 124-138 g/km | CO₂-Klasse: E-D
Angaben zu Verbrauch, CO₂-Emissionen und CO₂-Klassen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von den gewählten Ausstattungen des
Fahrzeugs.

Friedrich Hoffmann GmbH & Co. KG
Am Gelben Berg . 59846 Sundern . Tel. 02933 9768-0
Remmeswiese 24 . 59955 Winterberg . Tel. 02981 9207-0
Warsteiner Str. 50 . 59872 Meschede . Tel. 0291 9966-0
Wickersdorfer Ring 6 . 35099 Burgwald . Tel. 06451 23020-0
info@friedrich-hoffmann.de . www.friedrich-hoffmann.de

Die neuen Volkswagen Modelle Golf, ID.7 Tourer und den GOAL Sondermodellen
feiern am 22. Juni Ihre große Markteinführung bei uns in den Volkswagen
Autohäusern. Seien Sie dabei und lernen Sie die neuen Fahrzeuge in entspannter
Atmosphäre, bei leckeren Snacks und Getränken kennen.Wir freuen uns
gemeinsammit Ihnen, diesen besonderen Tag zu feiern.

Attraktive Finanzierungs- und Leasingangebote zumAktionstag warten auf Sie.

AAllllaaxx HHuunnddeebbooxx
Die wohl sicherste
Box aller Zeiten.

 Topfset gratis!*
*Ab einem Küchenkauf von € 5.000,-
erhalten Sie ein Topfset Senna S9 plus –
AMCOOK Exclusiv im Wert von
UVP € 729,- gratis.
Nur gültig vom 01.06.–29.06.2024.
Keine Barauszahlung möglich.

Mehrwert-Wochen
beimMöbelkreis! Ohne Mondpreise und

Scheinrabatte.

BrötchenderWoche:
Sauerteig-Vollkornbrötchen

Muschelweg 6
35066 Röddenau
 06451 8262

BrötchenderWoche:

Jetzt sonntagsgeöffnet
von7.00bis 10.30Uhr
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EUNOVASüdwall 1a • Medebach
 0 29 82 / 736
natürlich bei

Suche für vorgemerkte Kunden
Mehrfamilienhäuser, Häuser und
Wohnungen in Frankenberg und
Battenberg, auch Ortsteile!
0172 6184866 oder per E-Mail

info@engelbach-immobilien.de
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Fahnenprojekt
Ein Teil des Demokratiefests
in Rhadern ist das Projekt
„farbenfroh“, das der Verein
„Bewegter Wind“ aus dem
Ortsteil Sachsenberg veran-
staltet. Der Verein setzt sich
für Toleranz, Demokratie und
Vielfalt ein. Im Vorfeld des
Festes finden zwei Work-
shops im Vereinsheim in Sach-
senberg statt, an dem sich al-
le interessierten Bürger betei-
ligen können.

Beim Workshop ‘farben-
froh 1’ vom 26. bis 28. Juli
werden für alle acht Ortsteile
Fahnen aus sieben Farben er-
stellt. Beim Workshop ‘far-
benfroh 2’ vom 16. bis 18. Au-
gust entsteht ein großes,
buntes Feld aus 63 Fahnen.

Infos und Anmeldung für
das Fahnenprojekt per E-Mail
an mail@bewegter-wind.de
oder unter Tel. 06454/1445.

bewegter-wind.de

Flagge zeigen mit Demokratiefest
Stadt Lichtenfels veranstaltet am 25. August ein großes Programm für Vielfalt

gen jede Form von Extremis-
mus und Rechtsextremis-
mus.“
Neben den Bürgern sind al-

le Vereine eingeladen, sich zu
beteiligen und Flagge zu zei-
gen für Vielfalt und Demo-
kratie. Nähere Informationen
sind bei Uschi Müller, umuel-
ler@mueller-ursula.de, und
Anne Hegel, annesophie.he-
gel@stadt-lichtenfels.de, zu
erhalten. red/md

Uschi Müller, Ortsvorstehe-
rin in Rhadern und Mitorga-
nisatorin des Demokratiefes-
tes, hofft auf eine gute Betei-
ligung. „Alle Ortsvorsteher
unterstützen die Idee. Die an-
gesprochenen Vereine und
Beteiligten begrüßen die Ver-
anstaltung. Wir freuen uns
auf einen lebendigen und
schönen Tag, der ein Zeichen
für unsere Demokratie und
offene Gesellschaft setzt, ge-

feiern. Etwas, was bei uns
häufig vergessen wird: danke
zu sagen, für jede Form der
Beteiligung“, betont Scheele.
Was wird geboten? Viel

Musik, Mitmachworkshop,
Fußball, Infostände von Ver-
einen und Gremien, Angebo-
te für Kinder, Essen und Ge-
tränke, Reden, Beiträge zu
Vielfalt, Demokratie und Mit-
einander und vieles mehr
sind geplant.

man vieles bewegen und mit-
einander Dinge umsetzen“,
sagt Bürgermeister Scheele.
„Wir wollen zeigen, dass es
auch im ländlichen Bereich
viele engagierte und über-
zeugte Demokraten gibt, die
mit vielen Ideen und großem
Engagement unsere Gesell-
schaft bereichern. Das Fest
soll dazu dienen, miteinan-
der ins Gespräch zu kommen
und unsere Demokratie zu

Lichtenfels – 75 Jahre Grund-
gesetz, über 50 Jahre Stadt
Lichtenfels, 10 Jahre Netz-
werk für Toleranz: Was ha-
ben diese Geburtstage ge-
meinsam? „Sie stehen für
Menschen, die sich für unse-
re demokratischen Grund-
werte und gegen jede Form
des Extremismus einsetzen“,
sagt der Lichtenfelser Bürger-
meister Henning Scheele.
Nach Demonstrationen für
Demokratie in vielen Städten
Deutschlands organisiert
auch die Stadt Lichtenfelsmit
ihren acht Ortsteilen eine ge-
meinsame Veranstaltung:
„Lichtenfels steht für Demo-
kratie und Vielfalt und will
das am Sonntag, 25. August
gemeinsam mit allen Bürge-
rinnen und Bürgern auf dem
Sportplatz Rhadern feiern“,
kündigt Scheele an.
Dazu haben sich Verwal-

tung, Vertreter aus Ortsbeirä-
ten, Parlament und Magistrat
schon mehrmals zusammen-
gesetzt und den Rahmen für
ein Programm gesetzt, das an
demTag von 11 bis 17Uhr an-
geboten wird. „Gerade haben
wir der grausamen Ermor-
dung von Regierungspräsi-
dent Lübcke gedacht, die sich
bereits zum fünften Mal ge-
jährt hat. Wir möchten mit
diesem Fest zeigen, dass De-
mokratie manchmal anstren-
gend ist, aber dass es sich
lohnt, sich für unsere Gesell-
schaft einzusetzen. Gerade
auf der örtlichen Ebene kann

Laden ein zum 1. Lichtenfelser Demokratiefest: Vertreterinnen und Vertreter der Lich-
tenfelser Ortsbeiräte und Vereine, des Parlaments und Magistrats mit Bürgermeister
Henning Scheele (rechts). FOTO: MARIANNE DÄMMER

SMS-Konzert am
21. Juni in der

Kulturhalle
Frankenberg – Ausschnitte aus
der Zusammenarbeit der hei-
mischen Schulen und der
Musikschule Frankenberg
präsentieren die heimischen
Musikschüler bei einem
„SMS-Konzert“ am Freitag,
21. Juni, um 16 Uhr in der
Frankenberger Kulturhalle.
„SMS“ steht für die Kombi-

nation aus Schulmusik und
Musikschule. Traditionell vor
den Sommerferien bieten die
Schülerinnen und Schüler
verschiedener Schulen und
Schulformen bei diesem Kon-
zert wieder musikalische Stü-
cke, die in den vergangenen
Monaten erarbeitet wurden.
„Das Konzert ist auch span-

nend für Viertklässler, die da-
bei schon einmal das Pro-
gramm der nächsten Bläser-
und Orchesterklassen erle-
ben dürfen“, sagt Eva-Maria
Scholze, die Leiterin der Mu-
sikschule Frankenberg.

Die Musikschule Franken-
berg kooperiert seit vielen
Jahren mit Grundschulen
und weiterführenden Schu-
len, um vielen Kindern einen
guten Einstieg in die musika-
lische Arbeit zu ermöglichen.
In den Grundschulen sind da-
raus Gruppen entstanden,
die auf Orff-Instrumenten,
mit Blockflöten oder Streich-
instrumenten musizieren. In
den weiterführenden Schu-
len gibt es seit mehr als 20
Jahren regelmäßig ab Klasse
5 Bläser- und Orchesterklas-
sen. Diese Klassen sind die Ba-
sis für die verschiedenen Or-
chester dieser Schulen.
Bei dem Konzert am 21. Ju-

ni sind diesmal Gruppen der
Regenbogenschule, der Wi-
gand-Gerstenberg-Schule und
der Grundschule Geismar da-
bei. Von der Ortenbergschule
und der Edertalschule Fran-
kenberg werden neben den
Bläser- und Orchesterklassen
auch das Blasorchester und
das Jugendorchester zu hö-
ren sein.

Info: Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten. mjx

Kooperation
mit Schulen

Big Band feiert ihren 50.
Jubiläum mit Partyband Allgäu-Power am 22. Juni in Festhalle

den Festsamstag, die Sportler
das Programm am Sonntag
und Montag. Zu ihrem Ge-
burtstag stehen die derzeit 18
aktiven Musiker der Big Band
nicht selbst auf der Bühne –
sie haben die Partyband All-
gäu-Power engagiert. Sie soll
beim Festabend am Samstag,
22. Juni, ab 21 Uhr für Musik
und Stimmung in der Festhal-
le sorgen. Die fünf Musiker
aus dem Allgäu versprechen
„Livemusik auf höchstem Ni-
veau“, heißt es, mit aktuellen
Chartsongs, Klassikern aus
Rock und Pop sowie traditio-

Battenberg – Die Big Band des
Musikzugs Battenberg wird
in diesem Jahr 50 Jahre alt.
Das Jubiläum wird am Sams-
tag, 22. Juni, beim Battenber-
ger Heimatfest in der Festhal-
le gefeiert.
Das dreitägige Heimatfest

richtet die Big Band gemein-
sammit dem Sportverein aus
– die Musiker organisieren

nellen Liedern. Zum Warm-
up ab 19 Uhr gibt es Blasmu-
sik von „Die Nuhnemucke“.
Das Programm am Sams-

tagabend beginnt um 17.30
Uhr am Marktplatz in der
Oberstadtmit demAbmarsch
zur Kranzniederlegung am
Ehrenmal.
Karten für den Samstag-

abend gibt es im Vorverkauf
für 10 Euro bei der Fleische-
rei Balz in Battenberg und
per E-Mail an info@bigband-
battenberg.de (zuzüglich 5
Euro Versandkosten). An der
Abendkasse kostet der Ein-

tritt 12 Euro. Einlass (ab 16
Jahren) ist ab 18.30 Uhr.
„Wir freuen uns über viele

Besucher, die unser Jubiläum
zu einem unvergesslichen
Partyabend machen wer-
den“, schreibt die Big Band.
Die Musiker danken beson-
dern den Sponsoren der Ver-
anstaltung, für die eine Spon-
sorentafel erstellt wurde.
Die Big Band entstand 1974

durch einen Zusammen-
schluss aktiver Musiker des
Musikzuges Battenberg, den
es schon seit 1950 gibt. Die
Big Band beschreibt sich als

„Garant für hochwertige
Blas-, Marsch-, Tanz- und
Stimmungsmusik auf Volks-
festen jeglicher Art“ – und
das nicht nur in der Region:
Die Big Band hatte auch
schon Auftritte in den USA.
Zum weiteren Programm

des Heimatfestes vom 22. bis
24. Juni gehören am Sonntag
ein Familientag des TSV Bat-
tenberg ab 12 Uhr an der Bea-
charena neben der Gesamt-
schule sowie am Montag der
Frühschoppen in der Festhal-
le mit Musik der Edertaler
Spitzbuben. Abmarsch zum
Frühschoppen ist um 10 Uhr
am Marktplatz. jpa

bigband-battenberg.de

Die Battenberger Big Band wird 50 Jahre alt. Das Jubiläum wird beim Battenberger Hei-
matfest gefeiert. Für die Firmen und Personen, die die Veranstaltung finanziell unter-
stützen, wurde eine Sponsorentafel angefertigt. FOTO: JÖRG PAULUS

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Keine Kohle?
„Im Studium ist das Geld

häufig knapp.
Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zusteller finanziere
ichmeinen

Semesterbeitrag!“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Allendorf/Eder
Stadt

“ Battenberg
Dodenau
Stadt

“ Bromskirchen
Neuludwigsdorf

“ Frankenberg
Röddenau
Schreufa
Stadt

“ Frankenau
Altenlotheim

“ Gemünden
Schiffelbach
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Rüdiger Heß
bleibt Vorsitzender

Verein Region Burgwald-Ederbergland
Beisitzenden sind Cornelia
Dörr (Marburg Stadt Land
Tourismus), Bürgermeisterin
Barbara Eckes (Frankenberg),
Bürgermeister Carsten Lau-
kel (Lahntal), Siegfried Fran-
ke (Battenberg), Bürgermeis-
ter Frank Gleim (Gemünden),
Svenja Grötecke (Rennerte-
hausen), Bürgermeister Dirk
Junker (Hatzfeld), Hermann
Schleicher (Verein Flecken-
bühler, Schönstadt), Bianca
Spalek (Battenberg) und Fran-
ziska Wagner (Bracht). Sie
wollen die Region auch in
den nächsten zwei Jahren in
den Bereichen Daseinsvorsor-
ge, wirtschaftliche Entwick-
lung, Naherholung und Tou-
rismus sowie Bioökonomie
nachhaltig voranbringen.
Der wiedergewählte Vorsit-

zende Rüdiger Heß dankte
den ausscheidenden Vor-
standsmitgliedern Lena
Reschke (Junge Entwicklung
Fördern), Sonja Riebe (Lahn-
tal), Bürgermeister Michael
Emmerich (Rauschenberg)
und Eberhard Leicht (Hessen-
forst Burgwald) für die stets
kollegiale und erfolgreiche
Vorstandsarbeit der vergan-
genen zwei Jahre. mjx

Frankenberg – Der ehemalige
Frankenberger Bürgermeis-
ter Rüdiger Heß ist auch in
den nächsten zwei Jahren der
Vorsitzende der Region Burg-
wald-Ederbergland. Während
der Mitgliederversammlung
des Vereins in der Kultur-
scheune auf Hof Fleckenbühl
in Schönstadt wurde der 68-
Jährige erneut in seinemAmt
bestätigt, Heß führt die „Regi-
on“ nun schon seit 2016.
Zu stellvertretenden Vorsit-

zenden wurden Dr. Ursula
Mothes-Wagner (Wohratal)
und Gerd-Jürgen Daubert
(Marburg) wiedergewählt.
Der Vorstand ist nicht nur für
die Geschicke des Vereins
verantwortlich, sondern
wählt als Entscheidungsgre-
mium auch die regionalen
Projekte aus, die durch das
das Leader-Programm geför-
dert werden.
Der Vorstand setzt sich aus

insgesamt 13 Vertreterinnen
und Vertretern aus unter-
schiedlichen Bereichen zu-
sammen: Kommunen, Verei-
nen, Interessengruppen so-
wie Privatpersonen aus der
Wirtschaft oder dem Kultur-
und Sozialbereich. Die zehn

Der Vorstand des Vereins Region Burgwald-Ederbergland:
(von links) Vorsitzender Rüdiger Heß (Frankenberg) sowie
seine Stellvertreter Dr. Ursula Mothes-Wagner (Wohratal)
und Gerd-Jürgen Daubert (Marburg). FOTO: GERHARD MEISER

Gerstenbergs Bilderwelt
Fast 600 Besucher sahen Ausstellung im Haus am Geismarer Tor
Frankenberg – Fast drei Mona-
te war an Wochenenden in
den Räumen des Vereins
Kunsttreff im Haus am Geis-
marer Tor in Frankenberg die
Ausstellung „Bilderwelt der
Frankenberger Chronik von
Wigand Gerstenberg“ zu se-
hen, die jetzt endete. Fast 600
Besucher haben sie ange-
schaut, darunter Schulklas-
sen der beteiligten Edertal-
schule undGäste aus der Part-
nerstadt Manningtree.
„Danke für das tolle Enga-

gement und die kunsthistori-
scheHeranführung von Schü-
lerinnen und Schülern an un-
sere interessante Geschich-
te!“, war einer der vielen lo-
benden Sätze im Gästebuch,
das nun geschlossen wurde.
Gerade diese Begeisterung

von Schülern bei der Erkun-
dung der Frankenberger
Stadtgeschichte, die mit den
Illustrationen aus Wigand
Gerstenbergs Stadtchronik
(1506) so anschaulich geschil-
dert wird, wurde von Organi-
satoren und Besuchern auf-
merksam beobachtet, wie die
Künstlerin Dr. Sabine Reyer

(Frankenberg) jetzt in einer
Bilanz zur Ausstellung fest-
stellte. Außer ihr waren mit
47 Bildern und zwei Objekten
beteiligt Hildegard Schwarz
(Kassel), Gesa Müller
(Schmittlotheim) und Gerold
Engel (Frankenberg), außer-
dem eine 6. Klasse des Gym-
nasiums Edertalschule (HNA
berichtete).
Für insgesamt elf Vorträge

mit Bildpräsentationen auf
der Großbildwand im steiner-
nen Haus, die jeweils an
Sonntagen sehr gut besucht
waren, sorgte Lothar Finger
(Frankenberg). Er eröffnete
dabei Blicke auf Punkte im
Frankenberger Stadtbild, die
manche Einwohner bisher
noch nie entdeckt hatten.
„Ich lebe schon 86 Jahre in
Frankenberg und habe heute
noch sooo viel Neues erfah-
ren“, schrieb eine Besucherin
ins Gästebuch.
Zwar gab es auch schon

2008 im früheren Heimatmu-
seum im Kloster Georgen-
berg eine Ausstellung zu den
Illustrationen der Stadtchro-
nik des Priesters und Landes-

chronisten Wigand Gersten-
berg (1457-1522). Aber noch
nie waren die von einem
Buchmaler für seine Chronik
angefertigten Originale so
stark vergrößert worden, wie
für dieses Kunstprojekt. Drei
der großformatigen Repro-
duktionen auf Leinwandwur-
den,wie Sabine Reyermitteil-
te, der Stadt Frankenberg
(Motive „Bau der Neustadt“
und „Der große Stadtbrand“)
sowie der evangelischen Kir-
chengemeinde („Bau der 3.
Kirche“) gestiftet.
Für manche Besucher, vor

allem Ortsfremde, war die
Gerstenberg-Ausstellung
auch Gelegenheit, erstmals
das Haus am Geismarer Tor
mit dem zweiten vomgroßen
Stadtbrand 1476 verschonten
Steinhaus zu entdecken. Es
war ursprünglich als „Haus
der Vereine“ geplant, erwies
sich für Veranstaltungen aber
zu klein.
Heute sind hier das Stadtar-

chiv und der Geschichtsver-
ein Frankenberg mit seiner
Bibliothek untergebracht, die
unteren Räume des Fach-

werkhauses und die wir-
kungsvolle Kemenate im
Steinhaus werden vom
Kunsttreff genutzt.
Auch dazu gibt es einen

Eintrag im Gästebuch: „Gut
versteckt, dieses Ausstel-
lungshaus. Stell’n Se doch ir-
gendwo mal einen Wegwei-
ser hin. Ist doch schade,
wenn’s Touristen nicht fin-
den!“ zve

Bildpräsentationen als Besuchermagnet: Die Bildervorträge von Lothar Finger mit Gegenüberstellungen von Gersten-
berg-Originalen, mittelalterlicher und moderner Kunst waren während der Ausstellung oft bis auf den letzten Platz
ausgebucht. FOTO: KARL-HERMANN VÖLKER

Löhlbacher Straße 34
34537 Bad Wildungen/Hundsdorf

Telefon & WhatsApp: (05621) 80 68 0
www.hundsdorfer-holzbau.de

• 60 Jahre Erfahrung
• großes Ausstellungsgelände
• Aufmaß und Beratung vor Ort
• Fertigung nach individuellen Maßen
• Lieferung und Montage bei Bedarf

Diese und andere Varianten
 finden Sie auch 

in unserer Ausstellung!

• 2 Profilstärken und 4 Breiten wählbar
• tragende Teile mit Aluminiumkernen verstärkt
• als komplettes Balkongelandersystem erhältlich
• wartungsfrei, witterungsbeständig und UV-stabil

weiß durchgefäbt und in 5 Dekoren foliert erhältlich

ZÄUNE • VORDÄCHER • BALKONE • CARPORTS • GARTENHÄUSER• PERGOLEN
ÜBERDACHUNGEN • FLECHT-, DICHT- UND SICHTSCHUTZWÄNDE • ROSENBÖGEN

Tel.: 05631/9862440
Mo-Fr 9:30-16:00
Sa 9:30-13:00
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Von Livemusik bis Podiumsdiskussion
Das Festival der Vielfalt star-
tet am Donnerstag, 25. Juli,
um 20 Uhr mit der Vorfüh-
rung des preisgekrönten Do-
kumentarfilms „Die Unbeug-
samen“. Ruth Pirot-Klein,
Vorsitzende des Frankenber-
ger Geschichtsvereins, wird
die Zuschauer vorab thema-
tisch einführen.
Am Freitag und Samstag

stehen abends jeweils Live-
konzerte auf dem Programm.
Dabei treten bekannte nord-
hessische Gruppen verschie-
dener Stilrichtungen auf, so
die Seven-Stealer-Band aus
BadWildungen und die Grup-
pe Dylan’s Dream aus Kassel,

die Rock-Formation Better
Treatment aus Korbach und
das Songwriter-Duo Wuthe &
Faust mit Wurzeln in Ellers-
hausen. Erwartet wird ferner
die Gruppe Nomadenpuls,
die unter anderem Musik der
Roma, jiddische Lieder und
osteuropäische Folklore prä-
sentiert.
Am Samstag, 27. Juli, sind

tagsüber unter anderem Info-
stände rund um die Themen
Demokratie und Vielfalt so-
wie Unterhaltungsprogram-
me für Kinder, Afro-Zumba
und Yoga-Kurse vorgesehen.
Die Straßen-Theater-Gruppe
Figurenkombinat aus Tübin-

gen präsentiert mit „Hühn-
chens neue Welt“ eine Pa-
rodie auf unsere Leistungsge-
sellschaft. Außerdem tritt der
Bänkel- und Moritatensänger
Lutz Götzfried aus Marburg
auf. Ganztägig gibt es außer-
dem ein großes Angebot ver-
schiedener Speisen und Ge-
tränke, so auch einen Wein-
stand aus der Pfalz.
Am Samstagnachmittag

sind zwei aktuelle Work-
shops vorgesehen. Über Mög-
lichkeiten des Einsatzes von
Künstlicher Intelligenz auf
dem Land berichtet Prof. Dr.
Mike Schwarz aus Viermün-
den. Den Workshop über

Bürgerräte als Möglichkeit ei-
ner stärkeren demokrati-
schen Beteiligung leitet der
Soziologe und Politikwissen-
schaftler Markus Möller aus
Volkmarsen.
Den politischen Schluss-

punkt des Festivals setzt am
Sonntag, 28. Juli, um 11 Uhr,
eine Podiumsdiskussion zum
Thema „Was bietet das Leben
auf dem Land?“, an der auch
Landrat Jürgen van der Horst,
mitwirkt. nh/sub

Weitere Informationen zum Pro-
gramm sind auf kuhkraft.de/
open-air und bei Instagram unter
@kuhkraft_openair zu finden.

„Wildes Leben auf dem Land“
Workshops, Vorträge und Unterhaltung beim Festival der Vielfalt
Ellershausen – Workshops,
Diskussionsrunden und Kon-
zerte werden bei einem Festi-
val der Vielfalt vom25. bis 28.
Juli in Ellershausen angebo-
ten. Veranstalter von „Kuh-
kraft-Open-Air“ sind der Ver-
ein Weites Feld aus Strothe
und das tierärztliche Unter-
nehmen Kuhkraft in Ellers-
hausen.
Unter dem Motto „Wildes

Leben auf dem Land“ planen
die beiden Organisationen
ein Sommerfest, bei dem
Wissenschaftler, Bürgerini-
tiativen, Dorfbewohner und
bekannte nordhessische Mu-
sikgruppen auftreten. Unter
anderem soll über den Ein-
satz künstlicher Intelligenz
auf dem Dorf und über mehr
direkte Demokratie durch
Bürgerräte diskutiert wer-
den. Auch Landrat Jürgen van
der Horst hat sein Kommen
zugesagt.
Ziel des viertägigen Festi-

vals Kuhkraft-Open-Air ist es
nach Angaben der Veranstal-
ter, Menschen verschiedens-
ter Altersgruppen, Herkunft
und Weltanschauungen mit-
einander ins Gespräch zu
bringen.
„Wir wollen die Vielfalt

und die Vorzüge einer offe-
nen und lebendigen demo-
kratischen Gesellschaft eben-
so erlebbar machen wie die
schönen Seiten des Lebens
auf dem Land,“ erklärte Caro-
linWeidemann, eine der Vor-
sitzenden des Vereins Weites
Feld.

„Wir wollen Menschen in
Bewegung bringen und ein
Beispiel dafür geben, dass
auch auf dem Dorf das Leben
anspruchsvoll und anregend

sein kann,wennman das vor-
handene Potenzial aus-
schöpft“, sagte der Ellershäu-
ser Tierarzt Franz Josef Zim-
mer als Mitveranstalter.
An der Organisation des

Festivals wirken zahlreiche
Helfer und mehrere Ellers-
häuser Dorfvereine mit, wie
der Jugendclub, die Hausfrau-
en, der Sportverein und der

Männergesangverein sowie
Ortsvorsteherin Julia Röse
und ihr Stellvertreter Karl-
Heinz Metz. Finanzielle und
inhaltliche Unterstützung er-
hält die Veranstaltungsreihe
vom Netzwerk für Toleranz
Waldeck-Frankenberg.
Weitere Teilnehmer sind

Laura Trollhagen, Vorsitzen-
de des örtlichen Jugendclubs,
der aus Ellershausen stam-
mende Jurist Thomas Kahler
und die ehemalige Marbur-
ger Studentin Vera König als
Verfechterin urbaner Lebens-
formen. Moderator ist Dr. Jür-
gen Römer, Leiter des Fach-
diensts Dorf- und Regional-
entwicklung beim Landkreis.
nh/sub» » ARTIKELUNTEN

Akteure: (von links) Ellershausens Ortsvorsteherin Julia Röse, Klara Zimmer, Kerstin Leh-
mann, Franz Zimmer von Kuhkraft, Ortsbeiratsmitglied Karl-Heinz Metz, Frankenbergs
Bürgermeisterin Barbara Eckes, Carolin Weidemann vom Verein Weites Feld und Klaus
Brill. FOTO: KUHKRAFT/NH

Das Potenzial
der Dörfer nutzen

Für die Livemusik am Freitag-
und Samstagabend ab 18 Uhr
muss eine Eintrittskarte er-
worben werden. Alle Preise
und Ticketvarianten sind auf
kuhkraft.de/open-air zu fin-
den und buchbar. Bei Online-
Buchung im Voraus werden
günstigere Kombitickets an-
geboten. Es ist möglich, von
Donnerstagabend bis Sonn-
tagmorgen gegen eine Zelt-
gebühr auf einer Wiese in der
Nähe des Veranstaltungsor-
tes zu campen. Der SV Ellers-
hausen stellt seine sanitären
Anlagen für Campinggäste
zur Verfügung. sub

SERVICE

Ehrenbeamte der Frankenauer Feuerwehren ernannt
(Wehrführer Allendorf/H./Dainrode),
Philipp Koch (stellv. Wehrführer Alten-
lotheim), Mirko Bock (Wehrführer Al-
tenlotheim) und Konrad Ochse (Stadt-
gerätewart). Ausgeschieden sind Stadt-
brandinspektor Manuel Kühn und Al-
tenlotheims Wehrführer Mark Werner-
Müller. bs FOTO: SUSANNA BATTEFELD

tor André Hesselbein und sein Stellver-
treter Christian Müller. Außerdem im
Bild (hinten von links) 1. Stadtrat Rainer
Lange und Stadtverordnetenvorsteher
Horst-Werner Bremmer. Es fehlen: Tim
Brandau (stellvertretender Wehrführer
Frankenau), Daniel Hecker (2. stellv.
Wehrführer Dainrode), Ralf Baumann

Frankenaus Bürgermeister Manuel Stei-
ner (Zweiter von rechts) hat Feuerwehr-
angehörige zu Ehrenbeamten ernannt.
Im Bild (vorne von links) Stadtgeräte-
wart Tristan Polter, Klaus Wilke, 1. stell-
vertretender Wehrführer in Allendorf/
H./Dainrode, Sebastian Keute, Wehr-
führer in Frankenau, Stadtbrandinspek-

Fahrradabenteuer
mit der

Rollenden Stadt
Frankenberg – Der Kultursom-
mer Nordhessen präsentiert
das Kinder- und Familienpro-
gramm „Die Rollende Stadt –
Ein Fahrrad-Abenteuer“ am
Freitag, 21. Juni, ab 16 Uhr im
Freien in Frankenberg auf
dem Burgberg. Es geht um
ein fantasievolles Fahrrada-
benteuer für Kinder von drei
bis neun Jahren und ihre Fa-
milien. Das Ganze ist eine
Klappstuhlveranstaltung –
Sitzgelegenheit oder Pick-
nickdecke sind selbst mitzu-
bringen. Anreise per Fahrrad
ist willkommen.
Ein Lastenfahrrad als Büh-

ne, vorn die reiche Vorder-
stadt, hinten die geheimnis-
volle Gepäckträgerstadt.
Zwei Städte, ein Fahrrad –
und eine Geschichte. „Wie
friedlich und schön könnte
das Leben in der Vorderstadt
sein, wenn nicht plötzlich
Neid und Missgunst auftau-
chenwürden. Undwer soll an
allem schuld sein? Die Leute
aus der fernen Gepäckträger-
stadt“, heißt es in der Pro-
grammvorschau. „ZumGlück
tun sich die Kinder beider
Städte zusammen und versu-
chen, mit Witz und Fantasie,
dem Streit ein Ende zu berei-
ten.“
Die Rollende Stadt ist ein

Stück von Christoph Buch-
fink vom Buchfink-Theater
aus Göttingen.
Karten: 6 Euro pro Person (Kin-
derpreis für alle) gibt es unter an-
derem in der HNA-Geschäftsstelle
in Frankenberg (Bahnhofstraße
21). nh/jpa

Die Rollende Stadt ist ein
Fahrradabenteuer für Kin-
der von drei bis neun Jah-
ren. FOTO: KULTURSOMMER/NH

Demografie-Preis:
Bewerbungen
bis 10. Juli
Waldeck-Frankenberg – Zum
15. Mal vergibt die Hessische
Staatskanzlei den Demogra-
fie-Preis. Die SPD-Landtagsab-
geordnete Daniela Sommer
ruft Kommunen und Vereine
auf, teilzunehmen.
Mit dem Demografie-Preis

werden Projekte ausgezeich-
net, die das Leben im ländli-
chen Raum verbessern, den
Austausch zwischen Genera-
tionen und das Miteinander
vor Ort stärken. Unter dem
Motto „Heimat mit Zukunft –
Ideen für Hessen“ kann man
sich bis 10. Juli bewerben. Vo-
raussetzung: Die Ideen sind
auf andere Orte übertragbar
und auf lange Sicht angelegt.
Bewerbung: ssl.hessen-agen-
tur.de/demografie-preis red

Offenes Museum
und Sommerfest
am Stadtmuseum
Gemünden – DerMuseumsver-
ein Gemünden informiert
über seine nächsten beiden
Termine:
Offenenes Museum am

Sonntag, 16. Juni von 14.30
bis 16.30 Uhr.
Sommerfest vor dem Stadt-

museum (Zur Burg 3) am 3.
August ab 16 Uhr.
Im Juli ist das Museum ge-

schlossen.

Benefizkonzert:
Heeresmusiker in
Dalwigksthal
Dalwigksthal – Mehrere For-
mationen des Heeresmusik-
korps Kassel sind am Diens-
tag, 18. Juni, live im Marstall
von Hof Campf in Dalwigks-
thal zu erleben. Die Musiker
geben ein Benefizkonzert zu-
gunsten der Kinderkrebshilfe
Waldeck-Frankenberg.
Die Kammermusik hat im

Heeresmusikkorps Kassel ei-
ne lange Tradition und einen
besonderen Stellenwert:
Durch das Musizieren in
Kammermusikensembles
wird der Grundstein für das
gemeinsame Spiel und den
typischen Klang des Heeres-
musikkorps Kassel gelegt,
heißt es in der Mitteilung des
Heeresmusikkorps.
Dort finden diverse Holz-,

Blech- und Percussion-En-
sembles zueinander, die in
zum Teil selbst angefertigten
Arrangements auch für Kam-
mermusik ungewöhnliche
Werke präsentieren. Außer-
dem stellen sich in den Kam-
mermusik-Konzerten immer
wieder Solisten dar, die in
teilweise neuen und unbe-
kannten Kompositionen In-
strumente vorstellen, die sel-
ten auf Konzertbühnen zu
finden sind.
Am 18. Juni sind unter an-

derem das Blechbläser- und
das Klarinettenensemble zu
erleben, außerdem Horn und
Klavier, das Percussion-En-
semble sowie das Duo Flöte
und Marimbafon.
Veranstalter ist die Alte

Mühle Dalwigksthal mit Jan
Küstner. Das Benefizkonzert
steht unter der Schirmherr-
schaft des Lichtenfelser Bür-
germeisters Henning Schee-
le. Konzertbeginn ist um 19
Uhr. red/md

Karten sind für 20 Euro online un-
ter alte-muehle-dalwigksthal.de/
ticketshop erhältlich, außerdem
in den Buchhandlungen Jakobi in
Frankenberg und Thalia in Kor-
bach sowie beim Schuhhaus
Weddemann in Medebach.

Feriencamp für
Kinder auf Burg
Hessenstein
Ederbringhausen – Die Jugend-
burg Hessenstein bei Ederb-
ringhausen weist auf ihr
Sommerferiencamp „Auf ins
Waldabenteuer“ vom 29. Juli
bis 2. August für Kinder von 8
bis 11 Jahren hin. Kosten: 350
Euro.
Infos und Anneldung: jugend-
burg-hessenstein.de, Tel. 06455/
699300.

AntikAntik
FlohmarktFlohmarkt
Hann. Münden
Weserpark, ohne Anmeldung ab 7 Uhr

25./26.05.23.06.

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Verschiedenes

Hilfe durch Hypnose
Raucherentwöhnung (1 Sitzung)
Gewichtsreduktion (3 Sitzungen)

Praxis für zielorientierte Hypnose und
ganzheitliches Heilen. Tel. 06451/717463



Klosterkonzert in Haina bietet Chorwerke aus fünf Jahrhunderten
Uwe Henkhaus geleitet, der Männer-
chor von Hans Aillaud und VollBracht
von Eric Stöcker. Das Repertoire reicht
von „Ave-Maria“ bis zu „The Weller-
man“. Karten gibt es ab einer Stunde
vor Beginn an der Tageskasse. Sie kos-
ten 15 Euro, für Schüler und Studenten
10 Euro. nh/off FOTO: FREUNDE DES KLOSTERS HAINA/NH

Chöre des Gesangvereins Bracht (Foto)
werden einen bunten Strauß geistlicher
Chormusik darbieten. Neben dem Män-
nerchor gibt es beim Gesangverein Ein-
tracht Bracht einen Frauenchor und ei-
nen gemischten Chor. Hinzu kommt der
junge Chor VollBracht. Der gemischte
Chor und der Frauenchor werden von

Chormusik aus fünf Jahrhunderten
wird beim Klosterkonzert in Haina am
Sonntag, 16. Juni, ab 17 Uhr in der Klos-
terkirche erklingen. Nach dem Eröff-
nungskonzert mit sinfonischen Werken
von Wolfgang Amadeus und Leopold
Mozart stehen nun Chorwerke aus fünf
Jahrhunderten im Mittelpunkt. Die

Städtepartnerschaft
sucht Gastfamilien

Vertreter aus Die und Wirksworth erwartet
ler zuständig. Sie folgt auf An-
dré Bastet.
Hauptthema in der Ver-

sammlung war das für 2. bis
7. Juli 2024 geplante Partner-
schaftstreffen, zu dem Ver-
treter der Partnerstadt Die in
Frankreich und der Partner-
stadt Wirksworth in England
in Frankenau erwartet wer-
den. „Möglicherweise kommt
auch noch eine kleine Dele-
gation aus Italien“, teilte Vor-
sitzende Corinne Bastet mit.
Der Verein sucht noch

Gastfamilien für die Partner-
schaftsgäste. Interessenten
werden gebeten, sich per E-
Mail bei Corinne Bastet zu
melden: cobastet@google-
mail.com. nh/sub

Louisendorf – Neuwahlen und
ein im Sommer anstehendes
Treffen der Partnerstädte in
Frankenau standen jetzt auf
der Tagesordnung der Jahres-
hauptversammlung des Ver-
eins Städtepartnerschaft
Frankenau/Louisendorf.
Der Vorstand wurde – bis

auf den Bereich Jugendarbeit
– wiedergewählt und setzt
sich wie folgt zusammen:
Vorsitzende Corinne Bastet,
stellvertretender Vorsitzen-
der Tristan Polter, Geschäfts-
führerin Martine Bastet, stell-
vertretender Geschäftsführer
Ronny Müller, Schatzmeister
Stefan Möller und Beisitzerin
Bettina Heck. Für die Jugend-
arbeit ist jetzt Charlotte Butt-

Vorstand: (von links) Stefan Möller, Martine Bastet, Tristan
Polter, Corinne Bastet, Bettina Heck, Ronny Müller und
Charlotte Buttler. FOTO: STÄDTEPARTNERSCHAFT/NH
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Rodaer Straße 2
35099 Burgwald

0-8219/75460.leT
www.baecker-mueller.de

Hauptstraße 42 • Marburger Straße 22
35088 Battenberg (Eder)
Telefon 06452 3310

www.baeckerei-bienhaus.de
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Bäckeerreeii BBiieennhhaauuss
„Brot- und Brötchenprüfung“„Brot- und Brötchenprüfung“
Ergebnis: 3x gold, 7x sehr gut, 2x gutErgebnis: 3x gold, 7x sehr gut, 2x gut

Wir waren
mit dabei!

Obermarkt 10
35066 Frankenberg
Telefon 06451 9384

Leserthema „Brot- und Brötchenprüfung in Waldeck-Frankenberg“
Bäcker-
innung Betriebe erzielten herausragende Ergebnisse

Die Qualität der regionalen handwerklichen Backwaren kann sich sehen lassen

kann unter www.brot-
test.de im Internet eingese-
hen werden.
� Mehr über das Bäcker-
handwerk im Landkreis und
die Suche nach einem Job
als Bäckerin, Bäcker oder als
Fachverkäuferin oder Fach-
verkäufer im Lebensmittel-
handwerk Bäckerei erhält
man bei der Kreishandwerk-
erschaft Waldeck-Franken-
berg: Christian-Paul-Str. 5,
34497 Korbach, unter
� 0 56 31 / 95 35 - 100 und
unter www.handwerk.de.

mjx

tätssicherung zu stellen.
„Vom Urteil der IQ-Back-Ex-
perten profitieren nicht nur
die Betriebe, sondern auch
die Kunden.“

Das sich die Qualität der
regionalen handwerklichen
Backwaren sehen lassen
kann, unterstreichen die he-
rausragenden Ergebnisse
der Betriebe: 17 Brotproben
wurden mit der Note „sehr
gut“ und neun mit der Note
„gut“ prämiert. Bei den
Brötchenproben waren es
14 mit „sehr gut“ und vier
mit „gut“.

Die teilnehmenden Be-
triebe: Bäckerei Michael
Bienhaus (Battenberg),
Karsten Metz (Gemünden-
Grüsen), Bäcker Müller
GmbH & Co. KG (Burgwald-
Ernsthausen), Bäckerei Raa-
be (Vöhl-Herzhausen), Bä-
ckerei Konditorei Karl-Hans
Vöhl (Frankenberg) und Bä-
ckerei Dirk Weber (Lichten-
fels-Sachsenberg). Der
Nachweis für qualitativ
hochwertige Backwaren

sich handwerkliche Bäcke-
reien auf freiwilliger Basis
beteiligen können.

Die Brotprüfung für den
Landkreis fand diesmal im
Café/Bistro Raabe in Vöhl-
Herzhausen statt. Dabei be-
fasste sich Qualitätsprüfer
Wegner eingehend mit
Form und Erscheinungsbild,
Oberflächen- und Krusten-
eigenschaften, Lockerung
und Krume, Struktur und
Elastizität sowie Geruch und
Geschmack. Laut Obermeis-
ter Michael Bienhaus ist gu-
tes Brot bekömmlicher, da
es in traditionellen Bäcke-
reien ausreichend Ruhe-
und Gehzeit erhält. Diese
Brote bleiben außerdem
länger frisch und benötigen
weniger Zutaten und Zusät-
ze.

Kai Bremmer, der Ge-
schäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft, begrüßt
die Bereitschaft der In-
nungsbäckereien, sich re-
gelmäßig dem kritischen Ur-
teil des Instituts für Quali-

hängigen Qualitätsprüfer
und Brotsommelier vom
Deutschen Brotinstitut, ge-
testet.

Das Deutsche Brotinstitut
führt in ganz Deutschland
Qualitätsprüfungen von
Backwaren durch, an denen

rig sein. Insgesamt 44 Brot-
und Brötchenproben von
sechs heimischen Bäckerei-
en wurden bei der diesjähri-
gen Brot- und Brötchenprü-
fung der Bäcker-Innung
Waldeck-Frankenberg von
Maik Wegner, dem unab-

O b Krustenbrot, Kö-
nig-Ludwig-Brot,
Kornweckli, Brot-

krüstchen, Dinkelbrot, Alt-
deutsches Schwarzbrot oder
Wanderwecken – die Viel-
falt an Brot und Brötchen
bei den deutschen Bäckern
ist einmalig, schließlich sind
Brot und Brötchen ein tradi-
tionelles Nahrungsmittel
der Deutschen. Pro Jahr
kaufen die Menschen in
Deutschland mehr als 1,7
Millionen Tonnen Brot. Die
durchschnittliche Einkaufs-
menge von Brot je Haushalt
liegt bei rund 45 Kilo pro
Jahr.

Auch schon die Jüngsten
wissen, was schmeckt. Die
Schulkinder der 3. Klasse
der Ederseeschule in Herz-
hausen nahmen an einer
Verkostung teil und er-
forschten die Brote und
Brötchen durch Fühlen, Se-
hen, Riechen, Schmecken
und sogar Hören. Denn das
Brot soll nicht nur schme-
cken, sondern auch knusp-

Maik Wegener nahm zusammen mit den Schülern der
Ederseeschule Herzhausen die Brote und Brötchen
ganz genau unter die Lupe. FOTO: KREISHANDWERKERSCHAFT/REPRO:MJX
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1 x Samsung
Galaxy S24

1 x 2 Tickets
für AC/DC
in Hannover

Tyskie
Polnisch für Kenner,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

12.99
-28%

Jever Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
ANGEBOT

Estrella Galicia
Helles spanisches Lagerbier,
Kasten = 30 x 0,2 l,
zzgl. 3,90 € Pfand,
1 l = 2,33 €

13.99
ANGEBOT

Veldensteiner Bier
Vollbier Hell, Kräusen Helles,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
16.99

König Ludwig Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

-21%

Bitburger
Premium Pils
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 1,50 € Pf d
1 l = 1,33 €

Pfand,

3.99
ANGEBOT

Entspricht einem
Dosenpreis von 0,67 €

Vorteils-
pack

5+1 Dose
GRATIS!

V t il
!!AktionAktion

Bitburger Bier, Biermix
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,02 €

3.99
ANGEBOT

hassia
Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

1 l = 0,61 €5.49**
App5.99

6.79

11.98
-25%

Elisabethen Quelle
Mineralwasser*
diverse Sorten,
2 Kasten á 12 x 1 l,
zzgl. 6,60 € Pfand,
1 l = 0,50 €

DOPPEL-
KASTEN!

elle !!AktionAktion
RhönSprudel
Leicht & fruchtig,
ISO-Sport
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €

7.99
9.79

Yippy*
diverse Sorten,
0,33 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,00 €

0.99
ANGEBOT

Heil GUDE STOFF*
Apfelwein Pur,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,67 €

9.99
-27%

Captain Morgan
White Rum Mojito, Original Spiced
Gold & Cola, teilweise koffeinhaltig,

Gordon‘s
London Dry Gin &
Tonic, Premium Pink
Gin & Tonic,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 7,96 €

1.99
-29%

Fuhrmann
Burg
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

3.99
ANGEBOT

9 Mile
Vodka,
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 17,13 €

1 l = 16,41 €11.49**
App

ANGEBOT

11.99

+ 1 Flasche
effect Energy 1 l
GRATIS!

1 Fl h

!!AktionAktion

GR

Pircher
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 20,70 €

14.49
17.99

Gin Mare
Mediterranean Gin,
0,7 l -Flasche,
1 l = 42,84 €

+ 1 Flasche
Schweppe

Tonic Water 1 l
GRATIS!**
zzgl. Pfand 0,15 €

,

e
es

App

29.99
ANGEBOT

JetztJetztzugreifenzugreifen
Nur solange der Vorrat reicht.Nur solange der Vorrat reicht.

!!

Alle Angebote auch
für die im QR-Code

angegebenen

Adressen
gültig.

NEU

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 17.06. – 22.06.2024

Benediktiner Hell,
Weissbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,30 €12.99**
App14.99

-25%

+ 1 Koffer-
raumbox

GRATIS!
+ 1 Koffer

!!AktionAktion

Licher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

+ 1 Servier-
brettchen
GRATIS!
+ 1 Servier

!!AktionAktion

ANGEBOT

10.99

Kulmbacher
Festbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
14.99

St. Georgen Bräu
Anna Festbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

15.99
ANGEBOT

1 l = 0,29 €3.49**
App3.99

-20%

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,33 €

Förstina Schorle
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

1 l = 0,78 €6.99**
App7.49

-23%

MagnesiumMagnesium
&&CalciumCalcium !!
Jetzt mit noch mehrJetzt mit noch mehr

Nur für kurze ZeitNur für kurze Zeit
verfügbarverfügbar

Es istEs ist
FestbierzeitFestbierzeit

LOKALES

Tag der offenen Gärten
Grüne Oasen von Rhoden bis

Hatzfeld zu besichtigen
Uhr geöffnet. Informationen
zu den geöffneten Gärten
und die jeweiligen Anscshrif-
ten sind unter offene-gaerten-
waldeck-frankenberg.de zu
finden. Die offenen Gärten
werden zum neunten Mal eh-
renamtlich veranstaltet, zum
ersten Mal von einem neuen
Organisationsteam. md

Waldeck-Frankenberg - Im
Landkreis finden am 29. und
30. Juni wieder die offenen
Gärten statt. Von Rhoden bis
Hatzfeld, von Vöhl bis Ehrin-
gen öffnen 25 Gartenbesitze-
rinnen und -besitzer ihre grü-
nen Paradiese für die interes-
sierte Öffentlichkeit. Die Gär-
ten sind jeweils von 10 bis 18

Gartenbesitzerinnen und -besitzer öffnen ihre grünen Para-
diese für die interessierte Öffentlichkeit. FOTO: WACKERBARTH/PR

TSV Vöhl wird 160
Festwochenende vom 28. Juni bis 1. Juli

mit Sport, Party und Kommers
sich ab 21 Uhr eine „Nonstop-
Party“ mit der Showband
„Enjoy“ im Festzelt an.
Der sportliche Teil der Fei-

er wird am Sonntagnachmit-
tag ab 16 Uhr ausgetragen. Ei-
ne Altherren-Auswahl Wal-
decks (Ü40) trifft auf die Hol-
ger-Brück-Elf. Hintergrund ist
das Spiel einer Auswahl der
Vöhler Großgemeinde vor 40
Jahren gegen den damaligen
Zweitligisten Hessen Kassel.
Im Ü40-Team stehen mit
Amert, Bremmer, Rösner und
weiteren Sportlern die Ki-
cker, die sich im Waldecker
Fußball einen Namen ge-
macht haben. Die Elf tritt ge-
gen ehemalige Zweitliga-, Re-
gionalliga- und Oberliga-Spie-
ler an, die seinerzeit zu den
Besten in Nordhessen gehör-
ten. Zum Abschluss des Fest-
wochenendes wird am Mon-
tag ab 11 Uhr ein Frühschop-
pen mit den „Lederhosen“
veranstaltet. Die fünf Blasmu-
siker haben auch beim Jubilä-
um vor zehn Jahren für beste
Stimmung gesorgt. red

Vöhl – Der TSV Vöhl besteht
in diesem Jahr 160 Jahre. Der
Geburtstag wird vom 28. Juni
bis 1. Juli mit einem Festwo-
chenende gefeiert.
Der Festausschuss hat ein

buntes Programm für die Ver-
anstaltung zusammenge-
stellt. Unter dem Motto „Je-
den Tag ein Highlight“ geht
es am Freitag, 28. Juni, um
7.30 Uhr mit einer Radfahr-
Challenge für einen guten
Zweck los. Für jeden geradel-
ten Kilometer spendet ein
Sponsor des TSV 16 Cent an
die Kinderkrebshilfe. Anmel-
dungen sind am Freitag am
Festgelände möglich. Das
Startgeld beträgt zehn Euro.
Weitere Informationen und
die Streckenübersichten gibt
es auf der Homepage des TSV
unter www.tsv-voehl.de.
Am gleichen Abend wird

ab 21 Uhr zur Black-and-Whi-
te-Party mit „Utopia-Event“
ins Festzelt eingeladen.
Der Festkommers folgt am

Samstag um 19 Uhr in der
Henkelhalle. Daran schließt

Jede Menge Sport und Unterhaltung: Der TSV Vöhl feiert vier
Tage lang mit einem abwechslungsreichen Programm das
160-jährige Bestehen des Vereins. FOTO: TSV VÖHL/PR



Lebensretter für Bringhausen
Asklepios spendet öffentlich zugänglichen Defibrillator
Bad Wildungen. In Deutsch-
land sterben jährlich zirka
65.000 Menschen am plötzli-
chen Herztod. Obwohl der
Ortsteil Bringhausen der Ge-
meinde Edertal ein beliebter
Ausgangspunkt für Wasser-
sport, Wandern oder Radfah-
ren ist, gab es dort bisher kei-
nen Defibrillator, der im Not-
fall Leben retten kann.
„Überall dort, wo viele Men-
schen unterwegs sind, sollte
ein solches Gerät öffentlich
verfügbar sein“, betont Fabi-
an Mäser, Geschäftsführer
der Asklepios Kliniken Bad
Wildungen. „Aus diesem
Grund haben wir einen halb-
automatischen Defibrillator
an die Gemeinde gespen-
det.“

Das Risiko, einen Herzstill-
stand zu erleiden, kann jeden
treffen und das jederzeit und
an jedem Ort. Das Dorf Bring-
hausen ist Ausgangspunkt
für Wassersport, Wandern,
Radfahren und Ausflüge zu
zahlreichen Freizeitmöglich-
keiten im Landkreis Waldeck-
Frankenberg. Zudem befin-
den sich hier viele Gastrono-
miebetriebe, ein Bootsverleih
sowie eine Surf- und Segel-
schule. Doch bisher gab es
keinen öffentlich zugängli-
chen Defibrillator. Die Askle-
pios Kliniken Bad Wildungen
haben deshalb einen halbau-
tomatischen Defibrillator
(AED) an das Dorf Bringhau-
sen gespendet. In Notfallsi-
tuationen kann das kleine
Gerät ab sofort Leben retten.
Dafür wurde es zentral im
Eingangsbereich des Dorfge-
meinschaftshauses in der
Fünfseenblickstraße instal-
liert.

Der Defibrillator kann von
jedem Ersthelfer problemlos
eingesetzt werden. Er gibt

seinem Benutzer im Ernstfall
exakte mündliche Anweisun-
gen, was genau und in wel-
cher Reihenfolge zu tun ist.
„Oft sind Ersthelfer verunsi-
chert und fürchten, selbst ei-
nen Stromschlag zu bekom-
men, aber Defibrillatoren
sind diesbezüglich abgesi-
chert“, erläutert Andreas
Spratte, Fachkrankenpfleger
für Anästhesie und Notfall-
medizin an der Asklepios
Stadtklinik. Unter seiner
fachlichen Anleitung erfolg-
te im Beisein von 20 Interes-
sierten aus Bringhausen die
offizielle Inbetriebnahme
und Einweisung in den AED.

„Uns ist die Sicherheit der
Bürgerinnen und Bürger so-
wie der zahlreichen Besuche-
rinnen und Besucher von
Bringhausen ein ganz beson-
deres Anliegen. Deshalb
freuen wir uns sehr über die
Spende der Asklepios Klini-
ken Bad Wildungen. Natür-
lich hoffen wir trotzdem,
dass wir den AED niemals
einsetzen müssen“, bedankt

sich Ortsvorsteherin Simone
Jungermann und ergänzt:
„Die Beschaffung einer not-
wendigen beheiz- und kühl-
baren Außenhülle konnte
durch die Finanzierung der
ortsansässigen Vereine wie
Feuerwehr- und Bürgerver-
ein sowie die ‚Osterhasen’ er-
möglicht werden. Die Ge-
meinde Edertal sorgte für
eine zügige Montage und
den elektrischen Anschluss.
Auch hier bedanken wir uns
herzlich.“

Auch Fabian Mäser, Ge-
schäftsführer der Asklepios
Kliniken in Bad Wildungen,
freut sich, einen Beitrag für
die Sicherheit in der Region
zu leisten. Er betont, dass es
bei einem Herzstillstand ent-
scheidend ist, schnell zu han-
deln, da Minuten über Leben
und Tod entscheiden. „Der
Defibrillator ist einfach zu
bedienen und birgt keine
Gefahr, etwas falsch zu ma-
chen. Ab sofort kann der
AED im belebten Bringhau-
sen Menschenleben retten.“

Bei der offiziellen Übergabe des AED in Bringhausen sind auf dem
Bild von links: Isolde Schaub, Janina Hempler (beide Ortsbeirat), Simo-
ne Jungermann (Ortsvorsteherin), Andreas Spratte (Notfallsanitäter,
Pflegerische Leitung Anästhesie, Notfall- und Intensivmedizin an der
Asklepios Stadtklinik), Michael Feldmann (Vorsitzender Feuerwehr-
verein Bringhausen) und Thomas Brüne (Ortsbeirat). FOTO: ASKLEPIOS

Vierte Generation am Steuer
Baufirma Schneider gibt Geschäftsführung in der Familie weiter

Hatzfeld – Das Bauunterneh-
men Schneider in Hatzfeld ist
jetzt komplett in die vierte
Generation übergegangen:
Frederik Schneider hat die
Anteile seines Onkels Horst
Schneider an der Firma über-
nommen. Frederiks Bruder
Michael hatte bereits vor
zehn Jahren die Anteile sei-
nes Vaters Bruno Schneider
erhalten.
Die beiden Brüder Michael

(54) und Frederik (29) sind
nun gleichberechtigte Ge-
schäftsführer der Baufirma
mit 40 Mitarbeitern. Die Fir-
ma war vor 98 Jahren von ih-
rem Urgroßvater Christian
gegründet worden. Bruno
und Horst Schneider über-
nahmen sie 1982 von ihrem
Vater Karl, seitdem wird sie
als GmbH geführt. „Wir dan-
ken unserem Onkel Horst,
der über 50 Jahre im Betrieb
und davon 42 Jahre in der Ge-
schäftsführung war, und
wünschen ihm alles Gute in
seinem wohlverdienten Ru-
hestand“, sagen Michael und
Frederik Schneider.
Die beiden Brüder spre-

chen von einem fließenden
Übergang in der Geschäfts-
führung, der nun in diesem
Frühjahr mit der Eintragung
beim Register-Gericht offi-
ziell wurde. Zu den Leistun-
gen imHoch- und Tiefbau der
Baufirma gehören zum Bei-
spiel Neu-, An- und Umbau-
ten, Innenausbau wie barrie-
refreie Bäder, Außenanlagen
und Leitungsbau, berichten
die Geschäftsführer. Bei Neu-
bauten übernehme Schnei-
der auch Planung und Bau-
überwachung.
„Wir haben derzeit eine gu-

te Auftragslage in allen Berei-
chen“, berichtet Frederik
Schneider. „Da wir so breit
aufgestellt sind, sind wir für
dieses Jahr trotz der allge-
mein schwierigen Phase in
der Baubranche sehr zufrie-
den.“ Die beiden Geschäfts-
führer heben in diesem Zu-
sammenhang auch die Leis-

tungen ihrer Mitarbeiter her-
vor: „Wir sind sehr stolz auf
unser Team.“
Schneider biete einen mo-

dernen Fuhrpark und sei digi-
tal sehr gut aufgestellt – zum
Beispiel bei der Zeiterfassung
und der Baustellen-Doku-
mentation und -Kommunika-
tion. Jeder Azubi – derzeit
sind es drei – bekomme ein
eigenes Tablet von der Firma.
Auch die Berichtshefte für
die Ausbildung werden digi-
tal geführt, was selten sei.
Um dem Fachkräftemangel

entgegenzuwirken, bildet die
Firma Schneider selbst aus.
„Von unseren 40 Mitarbei-
tern haben wir über 30 selbst
ausgebildet“, berichtet Frede-
rik Schneider.
Im Sommer kommen drei

neue Azubis hinzu, unter an-

derem eine Maurerin. Weite-
re Interessenten könnten
sich gerne melden, auch
Praktikanten aus Schulen.
Und noch etwas ist den bei-
den Geschäftsführern wich-
tig: Das Thema Nachhaltig-
keit im Bauen lasse sich auch
durch einen massiven Neu-
oder Anbau erfüllen, sagen
sie angesichts von Berichten
über Holz als Baustoff der Zu-
kunft.
„Auch mit Ziegelsteinen

kann man ökologisch nach-
haltig bauen“, sagt Michael
Schneider und verweist auf
hohe Langlebigkeit und um-
weltschonende Herstellung,
zudem seien Ziegelsteine
komplett recycelbar sowie
wärme-, druck- und schall-
dämmend. jpa

schneider-bau-hatzfeld.de

Seite an Seite: Die Brüder Frederik (links) und Michael Schneider sind jetzt gleichbe-
rechtigte Geschäftsführer der Baufirma Schneider in Hatzfeld. FOTO: JÖRG PAULUS

Sommerfest und Messe
VdK Gemünden lädt für 23. Juni ins Bürgerhaus ein

münden vor. Anschließend
gibt es Kaffee und Kuchen,
Um 15 Uhr beginnt ein

Platzkonzert mit dem Musik-
zug der Feuerwehr Gemün-
den. Das Fest endet gegen 17
Uhr. Für Essen und Getränke
wird gesorgt.
Der VdK Gemünden freut

sich auf viele Besucher. Der
Eintritt ist frei.
Der Parkplatz Oberhain

kann nur eingeschränkt ge-
nutzt werden. Deshalb wer-
den Besucher gebeten, auf
andere Parkmöglichkeiten
auszuweichen.
Der Bereich um Rathaus

und Bürgerhaus ist in dieser
Zeit nur für Fußgänger vorge-
sehen. Die Veranstaltung fin-
det bei schlechtemWetter im
Bürgerhaus statt. nh/mab

leistern aus Gemünden und
der Region. Teilnehmer: HETI
Pflegedienst, VdK-Bezirk
Fachberatung Barrierefreies
Wohnen, Arolser Liftsyste-
me, Ambulante Augenoptik
Baumann, Ergotherapiepra-
xis Brade, Apotheke Schick
Gemünden, Zahnarztpraxis
Rother, Pflegestützpunkt
Korbach, Deutsches Rotes
Kreuz Hausnotrufsysteme,
Fachberatung Nahrungser-
gänzungsmittel, VdK-Ortsver-
band Gemünden, GerwinMö-
bus Heizung und Sanitär. Zu-
dem ist der barrierefrei er-
reichbare VdK-lnfo-Bus des
Landesverbands vor Ort.
Um13.30 Uhr erfolgt die of-

fizielle Begrüßung der Gäste,
dann stellt Rolf Naumann die
Chronik 75 Jahre VdK Ge-

Gemünden – Zu einem Som-
merfest mit Gesundheitsmes-
se lädt der VdK Gemünden
für Sonntag 23. Juni, ins Bür-
gerhaus ein. Um 10.30 Uhr
beginnt dort ein Festgottes-
dienst mit Pfarrerin Marie-
Christine Weidemeyer, Pfar-
rer Hilmar Jung und dem Po-
saunenchor Gemünden.
Um 11.15 Uhr startet das

Programm. Dazu gehört Bo-
genschießen für Jugendliche
ab 10 Jahre. Der Bogensport-
verein Burgwald betreut die
Teilnehmer und präsentiert
Vorführungen. Für Kinder
sind Spiele vorbereitet: Hüpf-
burg, Spielemobil, Glücksrad
sowie Kinderschminken.
Außerdem öffnet um 11.15

Uhr die Gesundheitsmesse
mit lnfoständen von Dienst-

Freizeitkarte für Kinder vom NVV neu aufgelegt
se zu Anfahrt, Öffnungszei-
ten und Kontakt, finden sich
im Internet auf nvv.de in der
Rubrik Service/FreizeitTipps.
Hier kann die Freizeitkarte
auch als PDF heruntergela-
den werden. Und sie ist in
Rathäusern, Tourist-Informa-
tionen sowie in vielen Beher-
bergungsbetrieben und Gast-
stätten erhältlich. red

seien mit Bus oder Bahn er-
reichbar.
Von Bad Karlshafen bis Bad

Hersfeld, von Willingen bis
Wanfried gibt die Freizeitkar-
te eine Übersicht über 163
Freizeitziele in Nordhessen,
die im Sommer für Familien-
ausflüge geeignet seien.
Genauere Angaben zu den

Ausflugszielen, beispielswei-

Waldeck-Frankenberg – Wer
nach Ausflugszielen sucht,
kann sich in der vom Nord-
hessischen Verkehrsverbund
(NVV) neu aufgelegten Frei-
zeitkarte informieren.
Mit über 160 Angeboten

habe diese besonders für Fa-
milien mit Kindern ab etwa
sechs Jahren viel zu bieten,
teilt der NVV mit. Alle Ziele

LOKALES



Scholze Germany GmbH
Sachenberger Straße 5 • 35066 Frankenberg
Tel.: 06451-500966
www.scholze-germany.de

Du hast Geschick, Interesse und Lust auf einen
spannenden und technischen Beruf?

D h t G hi k I t d L t f i

Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

Industriemechaniker (m/w/d)

Maschinen- u. Anlagenführer (m/w/d)

Z h ik

WIR SUCHEN

AZUBIS

SCHOLZE

Dann sende Deine Unterlagen gleich ab.

Campus Bad Wildungen

Campus Frankenberg

Campus Biedenkopf Campus Bad Hersfeld

Campus Bad Vilbel

Campus
Limburg

Gießen

Friedberg

Wetzlar

www.studiumplus.de
info@studiumplus.de
+ 49 6441 2041 - 0

Bachelor

Master

Betriebswirtschaft (B. A.)

Future Skills und
Innovation (M. Sc.)

Ingenieurwesen Maschinenbau (B. Eng.)

Prozessmanagement (M. Sc.)

Ingenieurwesen Elektrotechnik (B. Eng.)

Systems Engineering (M. Eng.)

Wirtschaftsingenieurwesen (B. Eng.)

Technischer Vertrieb (M. Eng.)

Bauingenieurwesen (B. Eng.)
Softwaretechnologie (B.Sc.)

Leserthema „Ausbildung“Beruf
&

Karriere Werbung in eigener Sache
Moderne Bewerbung: Wie Sie Recruiter wirklich überzeugen

zen. Personalentscheider nut-
zen sie aktiv für das Recrui-
ting. „Also empfehle ich mei-
nen Bewerbern, sich leicht
finden zu lassen und die
Hemmschwelle für die Kon-
taktaufnahme möglichst
niedrig zu setzen“, sagt
Coachin Esther Kimmel.
Wer auf sich aufmerksam

machenmöchte, sollte solche
Netzwerke als Datenbanken
denken. Kimmels Tipp:
„Schlüsselwörter klug wäh-
len und platzieren und sich
fragen, mit welchen Key-
words ich am ehesten für
Wunschpositionen gefunden
werde.“ Für jemanden in der
Öffentlichkeitsarbeit in einer
nachhaltigen Branche eignen
sich beispielsweise Schlag-
worte wie PR-Experte, PR-Lei-
ter, CSR, Nachhaltigkeitsstra-
tegie oder Corporate Com-
munications Manager.
Nicht zuletzt könnten die

Kontakte über Xing oder Lin-
kedIn helfen, seinem Interes-
se an einem Unternehmen
oder einer Bewerbung mehr
Nachdruck zu verleihen. Et-
wa, indem man der verant-
wortlichen Mitarbeiterin in
der Personalabteilung eine
Vernetzungsanfrage stellt –
mit einer persönlichen Nach-
richt, dass man sich gerade
auf einen bestimmten Job im
Unternehmen beworben
hat. tmn

kret, plausibel und präzise, in
echten Zahlen“ – nicht durch
ellenlange Anschreiben und
ausschweifende Lebensläufe.

Persönlichkeit preisgeben:
Was macht mich aus?
Und wie viel sollten Bewer-

berinnen und Bewerber heu-
te von sich preisgeben? „Hob-
bys interessieren oft sehr“,
sagt Sebastian Kohler.
„Manchmal ist die kulturelle
Passung von einem Kandida-
ten zu einem Unternehmen
entscheidender als eine Qua-
lifikation aus seinem alten
Job.“ Spannend für Personal-
entscheider sind auch ehren-
amtliche Tätigkeiten. In Zei-
ten, in denen Bewerbungen
eher zur „Massenware“ ge-
worden seien, gehe es vor al-
lem darum, den menschli-
chen Faktor mit ins Profil zu
bekommen, so Kohler.
Esther Kimmel zufolge

müssen die Hobbys, die man
angibt, aber keinesfalls aus-
gefallen sein. „Es ist gut zu se-
hen, dass der Mensch sich
auch neben der Arbeit für
Dinge interessiert.“

Das Profil im Karrierenetz-
werk: Schlagworte klug wäh-
len
Für eine gelungene Bewer-

bung sollten Jobsuchende
nicht zuletzt auf Job-Netzwer-
ke wie Xing und LinkedIn set-

bastian Kohler. Auch Esther
Kimmel rät: „Das Anschrei-
ben sollte immer luftig auf ei-
ne Seite passen.“ Und vor al-
lem sollteman nicht den Feh-
ler machen, darin den Le-
benslauf noch einmal zu ver-
schriftlichen: „Das ist in der
Regel redundant und lang-
weilig.“
Während der Lebenslauf

eher die Vergangenheit ab-
deckt, blickt das Anschreiben
nach vorn und nimmt auch
Soft Skills wie Kommunikati-
ons- und Teamfähigkeiten
oder Führungsqualitäten in
den Blick. Zum Beispiel: Mut,
auch unangenehme Dinge
anzusprechen und gute Lö-
sungen zu finden oder ein
Umfeld schaffen zu können,
in dem Mitarbeitende moti-
viert arbeiten.
Vor allem aber sollte das

Anschreiben klarmachen,
welchen Mehrwert eine Be-
werberin oder ein Bewerber
mitbringt. Außerdem sollte
daraus hervorgehen, was Sie
an einem bestimmten Unter-
nehmen reizt, was Sie moti-
viert undwas Sie sich von der
neuen Position erhoffen.
Für Sebastian Kohler gibt es

in jeder Bewerbung eine
Standardlogik: „Ich bin der
oder die Richtige für den
Job!“ Das zu vermitteln, gelin-
ge, „indem man das Wich-
tigste herunterbricht: kon-

ren erreicht? Habe ich ein
Team aufbauen können?
Oder war ich in einer Verkäu-
fer-Position und habe den
Umsatz steigern können?
3. Eigenanteil: Habe ich et-

was zugeliefert? War ich Teil
eines Teams oder habe ich
die vollumfängliche Verant-
wortung für das Erbringen
dieser Leistung gehabt?
Mehr als auf Zeugnisse

oder Bescheinigungen frühe-
rer Arbeitgeber würden Per-
sonalentscheider heute auf
diese KPIs und Faktoren ach-
ten, die die Profile voneinan-
der unterscheiden können.
Spätestens im Job-Interview
kommen sie zufolge zur Spra-
che.
Esther Kimmel rät dazu,

den Lebenslauf so an die aus-
gewählte Position anzupas-
sen, dass die geforderten
Schlüsselqualifikationen
gleich ins Auge springen.
„Ein Lebenslauf sollte keine
lästige Pflichtübung, sondern
eine gelungene Arbeitsprobe
sein, die dem Personaler er-
möglicht einzuschätzen, ob
die Bewerberin der Stelle ge-
wachsen ist.“
Ein „frisches Design“ nach

dem Motto „form follows
function“ unterstreicht dabei
die Übersichtlichkeit der
wichtigsten Informationen.
Am besten verteilen sich die
Informationen klug und äs-
thetisch ansprechend auf
zwei Seiten.

Das Anschreiben: Weg von
Standardformulierungen
„Bloß keine Standardfor-

mulierungen wählen und
bloß nicht zu lang schrei-
ben“, sagt Personalberater Se-

Denn gute Bewerbungsunter-
lagen, so sagt sie, steigern
auch das eigene Selbstbe-
wusstsein. „Mit Stolz auf das
eigene Leben zu schauen, ist
immer eine gute Basis für das
Job-Interview.“

Der Lebenslauf: Auf Schlüs-
selqualifikationen setzen
Den Lebenslauf oder CV

(Curriculum Vitae) sollten Be-
werberinnen und Bewerber
leistungsorientiert formulie-
ren – und sich auf glasklare
Key-Performance-Indikato-
ren konzentrieren, sagt Se-
bastian Kohler, Co-Founder
und Managing Partner bei
der Personalberatungsfirma
Kempkens x Kohler. „Was ich
erbracht habe, muss sich in
drei Sätzen wie einer Pyrami-
de widerspiegeln.“ Das kann
in etwa so aussehen:
1. Verantwortlichkeit: War

ich Geschäftsführer, Team-
Leader oder Mitarbeiter?
2. Performance: Was habe

ich in den vergangenen Jah-

Die Arbeitswelt wandelt
sich schnell – und damit
auch die Anforderungen
an moderne Bewerbun-
gen. Wie sieht eine gute
Bewerbung im Jahr 2024
aus? Ein Leitfaden zur Ori-
entierung.

Ob erster richtiger Job oder
einWechsel nach langer Zeit:
Wer vor der Aufgabe sitzt, ei-
ne überzeugende Bewerbung
zu verfassen, hat schnell viele
Fragen im Kopf. Was kommt
ins Anschreiben? Braucht
man das heute überhaupt
noch? Und wie lang darf
mein Lebenslauf sein?
Eines sollte man nach An-

sicht der Berliner Karrierebe-
raterin Esther Kimmel bei je-
der Bewerbung bedenken: Im
Wort „Bewerbung“ steckt das
Wort Werbung – und zwar in
eigener Sache. Sich für die ei-
gene Bewerbung Mühe zu ge-
ben, lohnt sich dann doppelt.

Werbung für sich selbst machen: Wer einen potenziellen Arbeitgeber überzeugen will, sollte
im Anschreiben klarmachen, welchen Mehrwert er oder sie für das Unternehmen mit-
bringt. FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA-TMN



Straßenbauer/
Maurer

Siegener Straße 21
35066 Frankenberg

Telefon 06451 72710
Telefax 06451 727170

Internet: www.muetze-bau.de
E-Mail: post@muetze-bau.de

Steinbruch Dainrode:
Telefon 06451 911509



Wir bilden aus: Karriere mit Energie!
Du bist motiviert und engagiert

? Dann suchen wir genau Dich!

Wir bieten Dir die Möglichkeit zu Dein
em Karrierestart als:

 Elektroniker (m/w/d) Energie- und Ge
bäudetechnik

 Elektroniker (m/w/d) Automatisierun
gstechnik

 Industriemechaniker (m/w/d) Maschi
nen- und Anlagenbau

Bei Interesse schick uns, gerne auch p
er E-Mail, Deine Bewerbung mit

Lebenslauf, Foto und den letzten beid
en Zeugnissen an:

KBM Gruppe
Tulpenstraße 4 • 35108 Allendorf/Ede

r

Bewerbung@KBM-GmbH.com •www.kbm-allendorf.de

• Industriekaufmann
• Kaufmann für Außenhandelsmanagement
• Kaufmann für Spedition und
Logistikdienstleistung

• Fachinformatiker
Anwendungsentwicklung

• Fachinformatiker SystemintegrationntegrationFach

Tel.: +49 (0) 151 - 571 579 26
E-Mail: sarah.bonacker@ante-holz.de

You ove it!You ove it!
> ausbildung.ante-holz.de

Jetzt bewerben!Jetzt bewerben!

ante-Gruppe • Im Inkerfeld 1 • 35108 Allendorf (Eder) - Somplar • www.ante-holz.de

bei anbei an

• Elektroniker für Betriebstechnik
• Industriemechaniker
• Land- und Baumaschinenmechatroniker
• Holzbearbeitungsmechaniker
• Maschinen- und Anlagenführer
• Zimmerer
• Fachkraft für Lagerlogistik

i ante
Ausbildun

g
Ausbildun

g

Bewerbung und Infos bei Sarah Bonacker:

Kaufmännisch (m/w/d) Gewerblich-technisch (m/w/d)

>

J

h

u lo

hinformatiker Systemintegrationhinformatiker Sysstemintegrationhinformatiker Sys

u l

Ausbildung zumVerkäufer
im Einzelhandel (m/w/d)

Starte mit uns in deine

Zukunft und Werde ein T
eil unseres

EISEN-FINGER
GMBH & CO. KG

Jahnstraße 22 · 35066 Frankenberg
06451 40805-0 · 06451 40805-11 · info@eisen-finger.de

Wir haben
Dein Interesse

geweckt,
dann bewirb DICH

bei uns.

Leserthema „Ausbildung“Beruf
&

Karriere Man muss sich selbst gut einschätzen
Mit Persönlichkeits- und Interessentests zum Traumjob?

„Es muss nicht immer gleich
ein Praktikum sein, man
kann sichmit drei Leuten un-
terhalten, die in einer Bran-
che arbeiten“, sagt Wolff.
Dennoch gehe nichts über
praktische Erfahrung, findet
Rigotti. Er empfiehlt, wenigs-
tens einen Tag praktisch in
den Job reinzuschnuppern
odermal einen Tag an die Uni
zu gehen.
Weitere seriöse Quellen

können Coaches oder Karrie-
reberater und -beraterinnen
sein. Hier müssen Interessier-
te aber mit Kosten rechnen.
„Eine solche Beratung sehe
ich als Premium-Variante,
falls erste Schritte wie Tests
oder Gespräche nicht weiter-
führen“, sagt Tröger. tmn

Familie oder Lehrer um eine
Fremdeinschätzung zu bitten
– ohne sich zu sehr davon lei-
ten zu lassen. Dazu kommen
Info-Tage oder Ausbildungs-
und Berufsmessen. „Die Be-
rufswahl muss einen vor al-
lem heutzutage nicht bis zur
Rente festlegen.“

Es muss nicht immer
gleich ein Praktikum
sein
Wermehr über einen span-

nenden Beruf erfahrenmöch-
te, spricht am besten mit
Menschen, die genau diesen
bereits ausüben. Vielleicht
gibt es auch einen Headhun-
ter oder eine Personalberate-
rin im näheren Umfeld, um
sich privat auszutauschen.

Beratungsangebot zielfüh-
rend. „Man will sich ja nicht
nur über die eigene Person
klar werden, sondern auch
herausfinden, welche passen-
den Berufe es gibt, die man
mit dem eigenen Ausbil-
dungsstand angehen könn-
te.“ Übrigens gilt das nicht
nur für Berufseinsteiger. Wer
sich nach einigen Jahren in
einem Job neu orientieren
möchte, kann derartige Tests
ebenfalls zurate ziehen.
Ob Neuling oder alter Hase,

Thomas Rigotti rät Freunde,

sich meist auf ein theoreti-
sches Grundlagen-Modell
nach John Holland, so Wolff.
Das sogenannte Holland-Mo-
dell gilt zurzeit als die am
besten untersuchte Theorie
zu beruflichen Interessen.
„Im Idealfall sollten die Test-
ergebnisse eine gute Vorher-
sage zur späteren Zufrieden-
heit im Beruferlauben, das
können Online-Tests oder
Apps häufig nicht leisten.“
Wer einschätzen will, ob

ein Test wirklich hilfreiche
Infos liefert, kann zunächst
nach Bewertungen im Inter-
net recherchieren. Vielleicht
gibt es im eigenen Umfeld
auch Personalexperten, die
weiterhelfen können. Berater
Wolfgang Tröger empfiehlt
zudem, mit einigen guten
Prompts, also Befehlen oder
Anweisungen, einen KI-Chat-
bot zu befragen, welche Tests
die Künstliche Intelligenz
empfehlen würde.

Zusätzlich
Beratungsangebote
nutzen
Eine gute Anlaufstelle für

Interessentests kann die
Agentur für Arbeit sein. Sie
verwendet Hans-Georg Wolff
zufolge das Selbsterkun-
dungsverfahren „Explorix“,
das – gefüttert mit tausenden
Daten – eine solide Grundla-
ge bildet. „Das Angebot ist
umsonst, zudem können
kompetente Mitarbeitende
dabei helfen, die Testergeb-
nisse zu interpretieren.“
Generell sei eine Einbet-

tung der Testergebnisse in

In einer Berufsberatung
werde man auf die zwei bis
drei Kategorien abzielen, die
am stärksten ausgeprägt sind
und gemeinsam analysieren,
welche Berufsbilder sich da-
rin abbilden, so der Wirt-
schaftspsychologe.

Wissenschaft oder
Entertainment?
Wer nach Persönlichkeits-

oder Interessentests recher-
chiert, wird im Netz von den
Angeboten schier erschlagen.
Wie und wonach also aus-
wählen? Ein erstes Kriterium
sollte die Quelle des Ange-
bots sein, sagt Thomas Rigot-
ti, Professor für Arbeits-, Or-
ganisations- und Wirtschafts-
psychologie an der Johannes
Gutenberg-UniversitätMainz.
Wie seriös ist sie? Gibt es Hin-
weise auf eine wissenschaftli-
che Evaluation des Testver-
fahrens? „Viele Tests dienen
eher dem Entertainment und
sind nicht wissenschaftlich
evaluiert“, so der Professor,
„das kann man mal machen,
man sollte nur die Ergebnisse
nicht zu ernst nehmen.“
Reliabilität, also Zuverläs-

sigkeit und Validität, also
Gültigkeit oder Richtigkeit,
seien hier die Fachbegriffe,
erklärt Wolff. „Man kann
prüfen, ob der Test das lie-
fert, das ist aber schwer, da
ist man meist dem Glauben
überlassen.“

Wann ist ein Test
seriös?
Ein seriöser Test sei sorgfäl-

tig entwickelt und berufe

Was will ich beruflich ma-
chen? Praktisch, wenn ein
Test eine klare Antwort
auf diese Frage verspricht.
Persönlichkeits- und Inte-
ressentests werden mas-
senweise angeboten. Aber
was bringen sie wirklich?

Welche Talente habe ich
und in welchem Beruf kann
ich sie einbringen? Brauche
ich Freiheit oder klare Struk-
turen? Fragen, die sich nicht
nur Einsteiger in den Arbeits-
markt stellen. Da kommen
Interessen- oder Persönlich-
keitstests gerade recht. Sie
sollen dabei helfen, Interes-
sen und Stärken aufzude-
cken, um diese mit Berufs-
oder Ausbildungsprofilen ab-
zugleichen.Was sagen Exper-
ten dazu?
Erst mal muss man dazu

verstehen, was Interessen-
tests eigentlich mit der Be-
rufswahl zu tun haben. Nach
aktueller Forschung gilt: Wer
einen Beruf hat, der im Ein-
klang mit den eigenen Inte-
ressen steht, ist zufriedener.
Und auch für Unterneh-

men sei es heutzutage enorm
wichtig, die eigene Kultur
mit der Persönlichkeit bezie-
hungsweise dem Arbeitsver-
ständnis eines möglichen
neuen Mitarbeitenden abzu-
gleichen, sagt Wolfram Trö-
ger, Vizepräsident des Bun-
desverbandes Deutscher Un-
ternehmensberater. Wer gut
über sich Bescheid weiß,
könnte also auch hier punk-
ten.

Interessen mit
Berufsbildern
abgleichen
Die Interessen einer Person

entwickeln sich in der Kind-
heit und Jugend. Sie blieben
aber im Laufe des Lebens sta-
bil, sagt Hans-Georg Wolff,
Professor für Organisations-
und Wirtschaftspsychologie
an der Universität Köln. „Des-
halbwerden sie zu einemTeil
der Persönlichkeit gezählt.“
Sechs Hauptinteressen sind

auszumachen, wobei es
durchaus Überschneidungen
geben kann: realistisches
(wird mit Handwerk, Tech-
nik, Ingenieurwesen assozi-
iert), investigatives (For-
schung), artistisch/künstleri-
sches, soziales, unternehme-
risches sowie konventionel-
les (Umgang mit Daten, Ver-
waltung, Organisation) Inte-
resse.

Sich durch eine Reihe an Fragen geklickt und schon steht fest: Sie sollten Anwältin werden?
So eindeutig sind Interessenstests im Internet meist nicht. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN



ANZEIGEN
Stellenangebote

Für unsere Jugendhilfeeinrichtung inWillingen (Upland)
suchen wir ab sofort oder später

erzieherische und
therapeutische Fachkräfte (m/w/d)

inVoll- oderTeilzeit für die Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen mit Autismus-Spektrum-Störungen.

Wir bieten:
• Ein attraktives Gehalt
nach TVöD SUE bei Vollzeit

• Anerkennung der
Vorbeschäftigungszeit

• Heimzulage
• Umzugspauschale
• 5-Tage-Woche bei Vollzeit
• Arbeitgeberzuschuss zur bAV
• Zuschläge bei Nachtdiensten, an Sonn- und Feiertagen
• Fort- und Weiterbildungsangebote
• Verantwortungsvolle Tätigkeit im Team
Sie verfügen z.B.über eine Qualifikation als:
• Erzieher • Lehrer
• Pädagoge • Gesundheits- und Krankenpfleger*in
- Sozialpädagoge • Therapeut: - Ergotherapeut
- Heilpädagoge - Physiotherapeut
- Sonderpädagoge - Motopäde
- Sozialarbeiter oder - Sporttherapeut
vergleichbare Qualifikation - Musiktherapeut

Wir wünschen uns von Ihnen:
• Möglichst Erfahrung in der Tätigkeit einer Jugendhilfeeinrichtung
• Sozial- und Organisationskompetenz, Flexibilität
• Kreativität und Teamfähigkeit
• Belastbarkeit und selbstständiges Handeln
• Wertschätzende Haltung gegenüber Kindern und Jugendlichen
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Jugendhaus Willingen
Internationales Bildungs- und Sozialwerk GmbH
Zum Ritzhagen 25, 34508 Willingen
oder per E-Mail an: kindler@int-bsw.de
Tel. 05632 969780

Bis zu

5.000,– €
„Willkommens

prämie“

bei Arbeitsbeg
inn bis 31.07.2024

für Energie- undGebäudetechnik (m/w/d)

– Stellenausschreibung –
Die Hansestadt Medebach sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt – unbefristet –

einen Bauingenieur
der Fachrichtung Straßen-/Tiefbau (m/w/d),

einen Techniker
der Fachrichtung Bautechnik (m/w/d)
oder

einen geprüften Polier
im Tief- und Straßenbau (m/w/d)

in Vollzeit für das städtische Bauamt
Details zur Ausschreibung finden Sie unterwww.medebach.de

Administrative
Assistant (m/w/d)
ab sofort | Vollzeit | Firmenzentrale Bad Arolsen

Benefits
Unbefristete Festanstellung
Verschiedene Zusatzleistungen
Kostenfreie Weiterbildungen
Mitarbeiter- und Family-/Friends-Rate

Prämien für Mitarbeiterwerbungen
Kindergartenzuschuss
Zuschuss zu Fahrtkosten
Rabatte für Shopping und Events

Deine Aufgaben bei uns
• Unterstützung.Du übernimmst den
allgemeinen Schriftverkehr und bist die
zentrale Anlaufstelle für administrative
Belange der Developmentabteilung

• Reiseorganisation.Du planst und orga-
nisierst Geschäftsreisen, einschließlich
der Buchung von Flügen, Hotels und
der Erstellung von Reiseplänen

• Rechnungen.Du prüfst und bearbeitest
eingehende Rechnungen und sorgst für
eine ordnungsgemäße Abwicklung

• Überwachung.Du überwachst Verträge
und stellst sicher, dass alle vertrag-
lichen Verpflichtungen eingehalten
werden

• Kommunikation.Du kommunizierst
zwischen den Abteilungen, um unseren
Teamgeist und den Informations-
austausch auf ein neues Level zu heben

• Zahlen.Du erstellst und verwaltest
Zahlungspläne und sorgst für deren
termingerechte Umsetzung

Dein Profil
• Jobstar.Du verfügst über kauf-
männische Kenntnisse und hast
eine kaufmännische Ausbildung
erfolgreich abgeschlossen

• Berufserfahrung.Du bringst min-
destens 3 Jahre Berufserfahrung in
einem kaufmännischen Beruf mit

• Organisationstalent.Du bist gut
organisiert, kannst Prioritäten
setzen und arbeitest strukturiert

• Teamplayer.Du bist ein echter
Teamplayer und arbeitest gerne
mit verschiedenen Abteilungen
zusammen

• Digitale Fähigkeiten.Du kommst
problemlos mit MS Office zurecht

• Sprachtalent.Gute Englisch-
kenntnisse sind von Vorteil,
aber nicht zwingend erforderlich

H-Hotels GmbH | Bonnie Harder
Tel.: +49 (0)151 175 84 736 | karriere@h-hotels.com

Im Herzen des Geschehens,
mit Kompetenz und Fürsorge.

B
E
IU
N

SZ
ÄHLEN HER

Z
+
H
A

ND

Wir suchenMTR m/w/d

www.krankenhaus-korbach.de/karriere

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

Die Kliniken Hartenstein suchen für die Klinik Birkental
ab sofort eine/n

Servicekraft für den Speisesaal (m/w/d)
(Vollzeit, Teilzeit)

Weitere Informationen zu dieser attraktiven Stelle finden Sie
unter dem nachfolgenden QR-Code.
Einfach scannen und sich mit dem Bewerbungsformular
bewerben.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

WALDECK FRANKENBERG

Herr Sven Breiksch | Verwaltungsdirektor
s.breiksch@kliniken-hartenstein.de
Klinik Birkental
Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
Zur Herche 2 | 34537 BadWildungen
www.kliniken-hartenstein.de

Stellengesuche

Suche Arbeit in der Landwirtschaft,
Milchvieh, Pferdehaltung, o. ä., auf 538
€ Basis, Lichtenfels und Umgebung bis
max. 22 km Entfernung. Angebote an
☎ 01522-7550224

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis066251820
Immobilien-Sofortkauf.de

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

unbefristet

Vollzeit (39 Wochenstunden)

Korbacher Werkstätten

ab 15.11.2024

Wir suchen eine Abteilungsleitung für den
Bereich Kundenakquise und Produktionsplanung

(m/w/d)!

Vergütung nach dem Tarifvertrag öffentlicher Dienst

abgeschlossenes kaufmännisches oder technische
Studium oder vergleichbar

Unser Können:
arbeitgeberfinanzierte Altersvorsorge
Sonderzahlungen
30 Tage Jahresurlaubsanspruch
Gesundheitsförderung und Bike-Leasing
Förderung von Weiterbildungen

Interesse? Alle Informationen
finden Sie unter www.lhw-wf.de.

Canva

Akquise und Kalkulation von Arbeitsaufträgen,
Planung und Überwachung der Produktionsabläufe

q g ,
Planung und Überwachung der Produktionsabläufe
und der Qualitätsanforderungen u.v.m.

Immobilienankauf

Warten Sie bitte nicht
bis zur letzten Minute.

Je früher Sie Ihre Anzeige
bei uns aufgeben, um so individueller

können wir Sie bedienen.

IHR VERMÄCHTNIS
MIT HERZ Telefon 0800 3060-500


